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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Neujahrsempfang (S. 3+4)

Ausgabe 95- Februar 2019

Foto:  Jonas Hackl, Riedlhütte
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Neujahrsempfang am 12. Januar 2019

Redaktionsschluss März Ausgabe: 

15. Februar bis 12 Uhr

Stellvertretend für die Bundesregierung, den 
Bayerischen Landtag und dem Landkreis 
richtete Frau MdB Rita Hagl – Kehl ein kurzes 
Grußwort an die Gäste.

Nach dem Auftritt der Singflut Kids wurden 
Sportlerinnen und Sportler für Ihre beson-
deren Leistungen gewürdigt. „Sportler seien 
mit ihren Leistungen Vorbilder für andere 
Menschen. Dazu gehört, dass ihr eigene 
Grenzen überwindet, euch nicht durch Rück-
schläge entmutigen lasst und konsequent 
eure Ziele verfolgt. Das verdient Anerken-
nung und Respekt.“, so Bgm. Vogl. Gleiches 
gelte für die Art, wie ihr Sportler Werte ver-
tretet. Bgm. Vogl dachte hier an Fairness, 
Respekt, Integration und Toleranz, sowie ein 
wohlwollendes Für- und Miteinander – also 
Werte, die wir letztlich auch mit dem Frieden 
verbinden. Er bedankte sich bei den Eltern, 
Trainern und Betreuern für ihr Engagement. 

in Höhe von ca.255.000,-€ bekommen 
(Außentreppe mit Überdachung,  Wärme-
rückgewinnung der Turnhalle, Umstellung 
der Beleuchtung auf LED). Auch erhält die 
Schule einen Glasfaserkabelanschluss. 
Der Ortsteil St. Oswald ist in die Städte-
bauförderung aufgenommen worden. Am 
16.11.2018 fand eine Bürgerversammlung 
statt, wo den Bürgern das Konzept durch 
das Architeketubüro Dr. Klaus Bauer mit 
einigen Beispielen vorgestellt wurde, z. B. 
Vorgehensweise mit dem alten Sportplatz, 
wie soll die Ortsmitte gestaltet werden, 
was passiert mit der alten Schule, wie wird 
der Erholungsweiher umgebaut und was 
soll mit dem Kloster passieren. 

Im Rahmen der  Einfache Dorferneueurung 
Riedlhütte wurden mittlerweile Projekt 
Sanierung der Brücke über die große Ohe 
und die Wasserkraftanlage umgesetzt. Das 
Projekt Dorfhaus in Rei-
chenberg ist angelau-
fen. In diesem Zusam-
menhang möchte ich 
mich bei den Mitglie-
dern des Fördervereins 
Reichenbergern für ihre 
unermüdliche Arbeit 
bedanken, allen voran 
von unserem Altbürger-
meister und Ehrenbür-
ger Josef Meininger.
Ein besonderer Anlass 
im letzten Jahr war die 
Ernennung von Herrn 
Altlandrat Alfons Urban 
und Herrn Altbürger-
meister Josef Meinin-
ger, die die höchste 
Auszeichnung unserer 
Gemeinde, nämlich die 
Ehrenbürgerrechtswür-
de verliehen bekamen. 
In den nächsten Jahren steht die Gemeinde 
erneut vor Herausforderungen im Bereich 
Städtebauförderung der Dorferneuerung 
der Abwasserentsorgung z. B. Pumpwerk 
Hufau, im Bereich Wasser z.B. Hochbe-
hälter St. Oswald und Reichenberg und 
im Bereich der Feuerwehren geht es um 
Fahrzeuganschaffungen.

Am 12. Januar 2019 fand im Waldgeschichtli-
chem Museum der diesjährige Neujahrsemp-
fang der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte 
statt. 
Musikalisch wurde dieser durch die Tafern-
musik und den Singflut Kids umrahmt. 

Bürgermeister Vogl erfreute sich über die 
zahlreichen Besucher der Veranstaltung. 
Ganz besonders freute es ihn Frau MdB Rita 
Hagl – Kehl und Herrn MdL Manfred Eibl, 
Herrn MdL Alexander Muthmann und Land-
rat Sebastian Gruber und viele weitere Ehren-
gäste begrüßen zu dürfen. 

In seinem Rückblick auf 2018 konnte Bür-
germeister Vogl von einer Verbesserung der 
Finanzlage der Gemeinde berichten, welche 
auf die stetige Haushaltskonsolidierung und 
dem Erhalt der Stabilisierungshilfe zurückzu-
führen ist. 
2018 hat der GR den Beschluss zur Beken-
nung „Innen vor Außen“ gefasst. 
Speziell kleine Kommunen in ländlichen Re-
gionen stehen aktuell vor großen Herausfor-
derungen. Der Demographische Wandel wird 
in unseren Kommunen mehr und mehr sicht-
bar. Innenbereiche, sprich Ortskerne sind vie-
lerorts von Leerständen gekennzeichnet. Das 
Gesicht der Ortskerne geht langsam verloren. 
Eine einzelne Kommune kann diese Heraus-
forderung nicht bewerkstelligen, so dass sich 
die ILE Nationalparkgemeinde vorrangig die 
Innenentwicklung zum Ziel gesetzt hat. Es 
ist unter anderem angedacht, innerhalt der 
ILE ein Leerstandsprogramm und Fassaden-
programm zu starten, wo auch private durch 
eine professionelle Bauberatung, in unserem 
Fall durch das Architekturbüro Bauer aus Gra-
fenau, profitieren. 
Innen vor außen ist auch das Thema in St. 
Oswald, wieder einen Dorfladen zu haben, ist 
der Wunsch vieler Einwohner.
Für die PFM- Mittelschule werden wir eine 
Förderung im Rahmen des KIP`S - Programs

Gratulation an die Hoch-und Einradgruppe für 
ihre sportlichen Leistungen.

Ein herzliches Danke an Franz Haas, welcher 
neben der Tätigkeit im Lehrteam auch große  
Verdienste um das Vereinswesen im Skiver-
band Bayerwald hat.  -->
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Aus den Schulen 

Stefan Büttner als Fördervereinsvorsit-
zender für weitere 2 Jahre bestätigt
Vor 10 Jahren wurde der Förderverein der Paul-Friedl-Mittelschule 
Riedlhütte ins Leben gerufen mit dem Ziel, Projekte zu fördern. Der 1. 
Vorsitzende Stefan Büttner begrüßte alle anwesenden Mitglieder, vor 
allem die Schulleitung Frau Schneck. Er gab einen kurzen Rückblick 
über das laufende Jahr des Fördervereins. Dieser unterstützt neben 
Technik für Kinder Bildungs- und Abschlussfahrten. Der Bericht von 
Kassenwart Nicole Schneck wurde in Vertretung durch Stefan Büttner 
vorgelesen. Monika Lang und Anton Seibold bestätigten eine ein-
wandfreie Kassenführung. Einstimmig wurde die Vorstandschaft ent-
lastet. Die anschließenden Neuwahlen konnten zügig durchgeführt 
werden, zumal bereits im Vorfeld die Kandidaten befragt wurden, die 
sich, bis auf den 2. Vorsitzenden, Johann Schwarzbauer, wieder zur 
Wahl stellten. 
Vorsitzender:   Stefan Büttner; Stellvertretung:  Andreas Waiblinger
Kassenführung:  Nicole Schneck;  Schriftführung:  Rita Joachimstaller
Beisitzer:   Annegret Kieslinger, Bettina Schönberger, Jochen Michel
Kassenprüfung:  Monika Lang , Anton Seibold; Vertretung Elternbeirat:  
Christine Kürzinger-Schopf
Stefan Büttner wünschte der „neugewählten Vorstandschaft“ alles 
Gute und freut sich auf eine konstruktive Zusammenarbeit. Bei Johann 
Schwarzbauer bedankte er sich für die jahrelange, zuverlässige Arbeit 
in der Vorstandschaft. 
Auch Iris Schneck dankte dem Förderverein für die unkomplizierte Zu-
sammenarbeit und für die Bezuschussungen der einzelnen Projekte. 
Derzeit werden 124 Schüler an der Paul-Friedl-Mittelschule in 6 
Klassen unterrichtet. Die Klassen 5,6 und 7 sind Ganztagsklassen, 
8 und 9 Regelklassen. Der M-Zug wird in diesem Schuljahr nur in 
der 10.Jahrgangsstufe angeboten. 1 Gruppe gibt es in der offenen 
Ganztagsbetreuung. 
Unterstützung erhofft sich die Schule vom Förderverein für ein laufen-
des Projekt mit dem Nationalpark. Nachdem die Schule 2016 Natio-
nalparkschule geworden ist, wird in diesem Schuljahr eine National-
parkecke eingerichtet. In die Projektplanung und -umsetzung werden 
auch die Schüler mit einbezogen. Dazu wird in der Aula ein Teilbereich 
mit einem großen Nationalparkbild und vorgelagerten plastischen 
Elementen gestaltet. Bilder und Infos zu laufenden Projekten mit dem 
Nationalpark können über einen integrierten digitalen Fotorahmen 
präsentiert werden. Zusätzlich soll der Ecke vorgelagert eine gemüt-
liche Sitzgelegenheit geschaffen werden. 

(v.l.):vorne: Andreas Waiblinger, Stefan Büttner
Mitte: Annegret Kieslinger, Jochen Michel, Rita Joachimstaller
hinten: Iris Schneck, Bettina Schönberger

Aliah-Delia Eichinger aus Reichenberg gilt deutschlandweit als eine der 
größten Nachwuchshoffnungen im Freestyle-Ski.

Die gute Stimmung auf dem Neujahrsempfang hielt, gefördert durch 
eine Brotzeit und einen kleinen Umtrunk, bis in die späten Abendstun-
den an. 

Sternsinger an der Heinz-Theuerjahr-
Schule
Nach den Weihnachtsferien besuchten die “Sternsinger” alle Klassen 
der Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau.
Zunächst wurden die “Sternsinger”, die derzeit die 4. Klasse besuchen, 
von allen Schülern in der Aula mit dem Lied:”Mache dich auf und 
werde Licht”begrüßt. Die Kinder wurden darüber informiert, dass der 
Segensspruch “20*C+M+B+19”, den die Sternsinger auf den Türen 
anbringen nicht nur Caspar, Melchior und Balthasar heißt, sondern 
auch: “Christus mansionem benedicat” bedeutet, was soviel heißt wie 
“Christus, segne dieses Haus”.
 Die “Sternsinger” aus der Pfarrei Neuschönau (Stadler Victoria und 
Wittensöllner Lisa) und aus der Pfarrei St. Oswald (Watzl Valentin und 
Bloch Simon) gingen anschließend in jedes Klassenzimmer sowie in 
das Büro von Rektorin Bettina Schopf und ins Sekretariat, beschrifte-
ten die Türen mit dem Segensspruch, schwenkten ihren Weihrauch-
kessel und brachten den Segen für das Neue Jahr!

Foto und Bericht: Heinz-Theuerjahr Schule
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Aus dem Vereins-Leben

Singflut Kid´s bei UNSER RADIO
Kinderchor war bei „UNSER RADIO Dahoam“ am 18.01. und 
20.01. zu hören
A n l ä s s l i c h 
der Sende-
reihe „UN-
SER RADIO 
D a h o a m “, 
wurde der 
aus Riedl-
hütte stam-
m e n d e 
K i n d e rc h o r 
S i n g f l u t 
Kid´s, unter 
der Leitung 
von Sepp 
Scholz, von 
Programm-
leiter Hend-
rik Schwartz 
nach Passau 
in das Funk-
haus von UN-
SER RADIO eingeladen. Am 03.01. war es soweit und der Chor startete 
mit 17 Kid´s, Chorleiter, Begleitband, Betreuer und mit einer Gitarre 
bewaffnet nach Passau. Begrüßt wurde der Kinderchor von Mode-
rator Thomas Bildner, der auch die Führung, die Tonaufnahmen und 
Einzelinterview`s leitete. Walter Berndl, Geschäftsführer bei UNSER 
RADIO, ließ es sich ebenfalls nicht nehmen die Kid´s zu begrüßen und 
stellte diese gleich vor eine musikalische Probe. Als er Hulapalu von 
Andreas Gabalier anstimmte, staunte dieser nicht schlecht, als die Kin-
der textsicher diese Probe gesanglich einwandfrei bestanden. 
Die Kid´s inklusive Begleiter waren ebenfalls vom Sendestudio begeis-
tert, wo Ihnen Moderator Tobias Baumgartner der live on air war, die 
Technik eines Radiosenders erklärte. Einem Musikwunsch der Kinder 
kam Moderator Tobias Baumgartner ebenfalls nach und sendete den 
Titel No Roots von Alice Merton. Dieser staunte nicht schlecht, als die 
Kid´s den Titel in voller Länge im Sendestudio mitsangen. 
Mit Applaus von den Moderatoren ging es in das Aufnahmestudio 
wo der komplette Chor inklusive musikalischer Begleitung von Sepp 
Scholz den Titel „Wos passiert do“ von der Musikband „De Scho Wie-
da“ einsangen. Nach Einzelinterviews und einer musikalischen Ver-
abschiedung ging es wieder voller neuer Erfahrungen und Eindrücke 
nach Riedlhütte zurück. 
Sepp Scholz, der 1996 den Chor „Singflut“ gründete,  hatte in der Ver-
gangenheit immer diverse Kinderchöre gehört, welche nicht wirklich 
gut klangen. Nach einem Seminar für Kinderstimmen Bildung war der 
Grundstein für eine Arbeit mit Kindern gelegt. Wert wird auf exaktes 
Intonieren, Aussprache und Textverständlichkeit gelegt. Aktuell enga-

gieren  sich 15 Mädels und 3 Jungs im Alter zwischen 9 und 13 Jahren 
sowie Markus Schwarz und Markus Peschl als Begleitband sowie Chor-
leiter Sepp Scholz um „Singflut Kid´s. 
Bisherige Höhepunkte waren das Debüt vor über 500 Konzertbesu-

chern, Mitwirkung 
bei mehreren 
Weihnachtskon-
zerte in Grafenau, 
diverse Gottes-
dienstgestaltun-
gen sowie ein 
musikalischer Part 
bei Menschen in 
Europa. Ein erstes 
eigenes großes 
Konzert findet am 
31. März 2019 in 
der Mehrzweck-
halle in Spiege-
lau statt. Karten 
hierfür sind in der 
Tourist Informa-
tion in Spiegelau 
und Grafenau 
erhältlich. 

Hier werden die Besucher aktuelle deutschsprachige und internatio-
nale Rock- und Popmusik von bester Kinderchorqualität sowie humor-
voller Moderation zu hören bekommen. Möglich machte den Besuch 
bei UNSER RADIO die FF Reichenberg. Stephan Zettl und Günter Weber, 
Vorsitzende der FF Reichenberg e. V. überbrachten dieses Geschenk als 
eine Art „Vorabgage“ für das Konzert der Singflut Kid´s am 16.05.2020 
anlässlich der Fahnenweihe bezüglich der Restaurierung der Vereins-
fahne von 1925. Die Festlichkeiten finden vom 15. – 17.05.2020 statt. 
Neben einer Schlagerparty von UNSER RADIO wir am Samstag den 
16.05.2020 ein großartiges Konzert der Singflut Kid´s mit musikali-
scher Moderation durch TOM & Basti geboten sein. Der Vorverkauf der 
begrenzten Karten wird zur Adventszeit 2019 beginnen. Schirmherr 
dieser Festlichkeiten wird Ministerpräsident Dr. Markus Söder sein.
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Veranstaltungen des Nationalparks Bayerischer Wald

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

Ein kleiner Ausschnitt aus dem Veranstaltungsprogramm

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Das Auerhuhn-Schutzprojekt des Nationalparks 
Bayerischer Wald
Beginn: 10 Uhr
Die Führung findet am 16.02.2019 statt.
Ein Mitarbeiter der Nationalparkwacht wird Ihnen auf einer Tour vom 
Wistlberg aus über die Reschbachklause zum Siebensteinkopf diese 
besondere Tierart und ihre Überlebensstrategien vorstellen. Er erläu-
tert die Hintergründe und die Umsetzung des Auerhuhn-Schutzpro-
jektes und zeigt auf, wie   der Nationalpark als Großschutzgebiet mit 
seinen Ruhezonen zum Artenschutz beitragen kann. Auch die Aufgabe 
der Nationalparkwacht tragen dazu bei, dass die Hühner im National-
park Rückzugsgebiete finden.
Treffpunkt: Finsterau Langlaufzentrum
Dauer: ca. 5 Std.
Anmeldung erforderlich unter 0800 077665.

Landschaft im Wandel
Beginn: 10 Uhr

Die Veranstaltung findet am 02.02.2019 statt.
Bei dieser Schneeschuhtour geht es in Begleitung von Nationalpark 
Mitarbeiterin Teresa Schreib vom Langlaufzentrum Finsterau über 
die alte Klause und die Reschbachklause zum Siebensteinkopf, dem 
östlichsten Gipfel im Nationalpark Bayerischer Wald. An vielen Stellen 
sind Zeugnisse der historischen Holzwirtschaft wie Triftkanäle und 
Schlittenzugbahnen zu entdecken, aber auch viel jüngere Wandlun-
gen im Landschaftsbild durch das Werk des Bibers, des Borkenkäfers 
und von Stürmen. Vom Siebensteinkopf reicht der Blick in den angren-
zenden Nationalpark Sumava.
Treffpunkt:Finsterau Langlaufzentrum
Dauer: ca. 3 Stunden.
Anmeldung erforderlich unter 0800 077665.

Bitte beachten

Die Kontaktdaten der Tourist- Info Riedlhütte ändern sich wie folgt: 
Zentrale: (0)8553 8919203
sankt-oswald-riedlhuette@ferienregion-nationalpark.de
Simone Raith:  raith@ferienregion-nationalpark.de
Ina Mayer:  mayer@ferienregion-nationalpark.de
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Allgemeines

Glasvorführung beim Glasscher-
ben Köck. Wie man aus Scherben 
Schätze macht. 

Glasvorführung in der Studio-Glashütte beim 
Glasscherben Köck, Riedlhütte.

Wie man aus Scherben Schätze macht. Be-
sichtigen Sie die größten Glasbäume der 
Welt im Wald-Glas-Garten.

Öffnungszeiten: 
Di - Fr 10:00 - 17:00 Uhr, Sa 9:00 - 12:00
Vorführungen: 
Di - Fr 10:00 - 16:00 Uhr, Gruppenvorführu-

gen: Sa auf Anfrage

Eine Glaskugel selbst blasen
Riedlhütte, 13 - 16 Uhr
Glaskugel blasen in der Josephshütte, Jeden 
Mittwoch 13-16 Uhr, Unter fachmännischer 
Anleitung können Kinder und Erwachsene in 
der Josephshütte in Riedlhütte eine Glasku-
gel blasen. Materialkosten 6,00 Euro. Wegen 
der Abkühlzeit kann die Glaskugel erst am 
nächsten Tag abgeholt werden.

Mittwoch

Weitere Glasbetriebe 
Glasveredelung Franz Fleck

Geheimrat-Frank-Str. 35, 94566 Riedlhütte, Tel.: 
08553/462 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr . 9 bis 12 

Uhr.

Donnerstag

Zusammenkunft Seniorenclub
St. Oswald, 14 Uhr
Jeden zweiten Donnerstag im Monat. Im 
Pfarrheim in St. Oswald. (Sollte eine Beer-
digung an diesem Tag statt finden, so ver-
schiebt sich das Treffen auf den nächsten 
Donnerstag)

Ausstellungen
24.01-12.Mai 2019: Sonderausstellung 
regional typischer Spielsachen im Bayeri-

schen Wald und Böhmerwald.
im Waldgeschichtlichen Museum in St. Os-

wald. Eintritt ist frei.

Kaffee-Treff VdK Ortsverband
Riedlhütte, 14 Uhr
Der Kaffee-Treff des VdK Ortsverbandes findet 
jeden 1. Donnerstag im Monat im Wirtshaus 
Gaschler um 14 Uhr bei Kaffee und Kuchen 
statt. Zu diesen gemütlichen Nachmittag 
sind Alle auch Nichtmitglieder Willkommen.

Geführte Wanderungen, ständige Veranstaltungen und Öffnungszeiten

Toastabend im Gasthaus „Zum 
Wichtl“
Riedlhütte, ab 18 Uhr
Jeden Donnerstag. Beginn 18 Uhr. Anmel-
dung unter 08553-979004 

Seifenwochen 

Die Seifenmanufaktur ist eine himmlische 
Duftoase. Die Bestandteile der Seifen und 
Körperpflegemittel sind natürlicher Art. Auf 
Konservierungsstoffe und synthetische Stoffe 
wird verzichtet. Erleben Sie die große Vielfalt 
aus den Schätzen der Natur. Im Markt der 
guten Dinge. 14 – 18 Uhr. Klosterfilzweg 24, 
94568 St. Oswald, Tel.: 08552 692

Vhs Grafenau

01.02.   9: Uhr   Flüchtlinge als die neuen AZU-
BIS – Interkulturelles Training
4.02.   19 Uhr   Computer-Führerschein: Mo-
dul 2
5.02.   18:30 Uhr   Urheberrecht und Facebook 
für Vereine
6.02. 9:30 Uhr Baby- und 
Kleinkindersprechstunde
9.02.  9 Uhr   Zivilcourage – schafft ein gutes 
Gefühl!; 10 Uhr   Körperpercussion – Mehr 
graue Zellen durch die Macht der Musik
11.02.2019   19:00 Uhr   Computer-Führer-
schein Modul 3
13.02.  10:00 Uhr   Einbürgerungstest
18.02.   19 Uhr   Tennis „Fast LearningI“; 19 
Uhr   Computer-Führerschein Modul 4
22.02.  15 Uhr   Ich kann Schule; 18 Uhr   Er-
folgreiche Rhetorik: Trainingsseminar; 18:30 
Uhr   Autosuggestion: Die Heilkraft des 
Geistes
23.02.   10 Uhr   DORN – Der Wirbelflüsterer
24.02.   9 Uhr   Heiltherapeutische Zusatzaus-
bildung: Reiki 2; 10 Uhr   Die Breuß-Massage
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau
Frauenberg 17, 94481 Grafenau, Tel. 08551 
57-370 oder www.vhs-freyung-grafenau.de  

Anmeldung in der Touristinformation erforderlich, sofern nicht anders angege-
ben!     Tel. 08553/ 8919201 

Mail: sankt-oswald-riedlhuette@ferienregion-nationalpark.de 

Öffnungszeiten Touristinformation Riedlhütte:  Mo bis Fr. 9:00 – 12:00

      Mo, Di, Do 14:00 – 17:00 Uhr

Jeden Donnerstag: Schneeschuh-
wanderung
13 - 15.30 Uhr Erkunden Sie die Winterland-
schaft um Riedlhütte auf Schneeschuhen. Ab 
5 Personen.Mindestalter 6 Jahre. Info und 
Anmeldung unter 08553/6435. Kosten 9,-€ 
/ Person (inkl. Schneeschuhe). Treffpunkt bei 
Anmeldung. 

Donnerstag
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Wir gratulieren / Wir trauern / Aus dem Kindergarten

Wir gratulieren

zum 75. Geburtstag:
 Kraml Heinz, Reichenberg

  Pfeffer Elfriede, Riedlhütte
 Trs Helga, Riedlhütte

  Schreiner Rupert, Riedlhütte

zum 80. Geburtstag:
Burghart Maria, St. Oswald

zum 92. Geburtstag:
Gaisbauer Johann, Haslach  

Wir trauern um:

Bäuml Wolfgang, 64 Jahre, Sankt Oswald 
Neugebauer Herbert, 67 Jahre, Riedlhütte

Kraus Josefine, 84 Jahre, Riedlhütte
Biebl Josef, 80 Jahre, St. Oswald

Als Neubürger begrüßen wir:

Rosenkranz Chris Matthias, Riedlhütte
Wagner Christina, Riedlhütte

Jobst Friedrich aus Riedlhütte zum 80. Geburtstag. Mit Gratu-
lanten BGM Helmut Vogl.

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 
15. des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@
sankt-oswald-riedlhuette.de zu melden. Möglich ist auch eine Meldung in der Tourist Info in Riedlhütte.

Wir gratulieren zur goldenen Hochzeit :
Herzog Karl und Helga, Riedlhütte  

Caritas - Kindergarten und -Kinderkrippe Riedlhüttte können sich über 
eine Spende in Höhe von 500 € 
aus einer Silvesteraktion der Familie Maria und Holger Denk freuen.
Recht herzlichen Dank dafür!

Redaktionsschlüsse Rachelblatt

Hier für das Jahr 2019 alle Redaktionsschlüsse. Änderungen sind 
natürlich noch möglich, werden dann jedoch in den Rachelblatt 
Ausgaben zuvor mitgeteilt.
März Ausgabe: 15.Februar  April Ausgabe: 15. März
Mai Ausgabe: 12. April  Juni Ausgabe: 15. Mai
Juli Ausgabe: 15. Juni  August Ausgabe: 15. Juli
September Ausgabe: 15-. August Oktober Ausgabe: 15. Sep.
November Ausgabe: 15. Oktober Dez. Ausgabe: 12. Nov.
Januar Ausgabe 2020: 10. Dezember

Die Redaktionsschlüsse für die nächste Ausgabe wird jetzt immer 
auf der 3. Seite des aktuellen Rachelblatts bekannt gegeben. Ich 
bitte Sie da auch auf evtl. Änderungen zu achten.
Alles was später als der Redaktionsschluss bis 12 Uhr geliefert wird, 
kann leider in der Ausgabe nicht mehr berücksichtigt werden. Ich 
bitte um Ihr Verständnis.

Spende für den Kindergarten
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Aus den Schulen

Höhenbrunner St. 21
94568 St. Oswald
Tel. 08552 / 2492
Fax: 08552 / 5321
transporte-eichinger@gmx.de

Löten statt Rechnen – Schrauben statt 
Lesen
Bereits zum 9. Mal wurde an der Paul-Friedl-Mittelschule in der 6. 
Ganztagesklasse das Projekt „Technik für Kinder“ durchgeführt. Die 
Firma Elektro Loibl aus Grafenau hat entscheidend dazu beigetragen, 
dass diese außergewöhnlichen Schulstunden so erfolgreich durchge-
führt werden konnten. Als erfahrener Radio- und Fernsehtechniker 
stand Max Schröder aus Zwiesel den jungen „Elektronikern“ mit Rat 
und Tat zur Seite. Unterstützt wurde er von den beiden Tutoren der Fir-
ma Elektro Loibl, Peter Copak und Lukas Handke – Letzterer übrigens 
ein ehemaliger Schüler der Paul-Friedl-Mittelschule. Alle drei verstan-
den es von der ersten Minute an, mit ihrer praxisnahen Unterweisung 
die 22 Schülerinnen und Schüler für die Thematik „Elektrotechnik“ zu 
begeistern.
Mit Eifer, Konzentration und gegenseitiger Unterstützung lernten die 
Schülerinnen und Schüler an sechs Nachmittagen das Löten, bauten 
eine LED-Taschenlampe, einen Wechselblinker und eine Kojak-Sirene. 
Und unter diesen Voraussetzungen war es natürlich selbstverständ-
lich, dass alle selbst gebauten Objekte ausnahmslos einwandfrei 
funktionierten! 
Zum Abschluss der Projekttage bedankten sich die Klassensprecher 
unter dem donnernden Applaus ihrer Mitschüler bei den drei Tutoren. 
Als kleines Dankeschön für die spannende und freudvolle Einführung 
in die Welt der Elektrotechnik gab die Schulleiterin Iris Schneck den 
Tutoren noch eine süße Überraschung mit in ihren Arbeitsalltag. Wie 
sehr die Mädchen und Buben von dieser Thematik begeistert waren, 
konnte die Klassenlehrerin Annegret Kieslinger an den darauf folgen-
den Unterrichtstagen erfahren. Denn es ist durchaus möglich, dass 
diese Projekttage den Anstoß gegeben haben, dass der eine oder an-
dere Schüler einen Beruf im Bereich „Elektrotechnik“ ergreifen wird. 
Der Förderverein der Paul-Friedl-Mittelschule finanzierte auch heuer 
wieder den Eigenanteil der Schüler für dieses Projekt, so dass auf die 
Eltern keinerlei Unkosten zukamen.
Text: Annegret Kieslinger, Klassenlehrerin Foto: Schule

Cheyenne Halser ist die beste Vorleserin
Gerade in einer Zeit, in der das Lesen von Büchern oft viel zu kurz 
kommt, ist es eine wichtige Aufgabe der Schule, den Schülerinnen 
und Schüler daran die Freude zu vermitteln. Deshalb hat sich die 
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte auch dieses Mal wieder am Vorle-
sewettbewerb beteiligt, der bundesweit vom Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels durchgeführt wird. 
In der ersten Runde stellten die Teilnehmer ihre Lieblingsbücher vor 
und gaben Auszüge daraus zum Besten. Cheyenne Halser wählte das 
Buch „Vorstadtkrokodile“ von Max von der Grün, das bereits 1976 er-
schienen ist. Es wird von Jugendlichen auch heute noch gern gelesen, 
weil die Werte Freundschaft und Zusammenhalt spannend vermittelt 
werden. Katharina Joachimstaller las aus dem Buch „Conni und der 
große Schnee“ von Julia Boehme vor, das die Erlebnisse einer Fami-
lie in einer eingeschneiten Berghütte zum Thema hat. Angelina Köppl 
stellte ihren Mitschülern das Buch „Lola auf der Erbse“ vor. Die Autorin 
Annette Mierswa beschreibt darin, wie sich ein Mädchen mit der Si-
tuation zurechtfinden muss, dass ihr Vater die Familie verlassen hat.
Alle drei Schülerinnen der 6. Ganztagesklasse hatten ihre Texte hervor-
ragend zu Hause vorbereitet und lieferten sich deshalb in dieser ersten 
Vorleserunde ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Somit musste der Vortrag 
eines unbekannten Textes über den Sieg entscheiden. Die Jury – be-
stehend aus der Rektorin Iris Schneck, der Klassenlehrerin Annegret 
Kieslinger und des Förderlehrers Hermann Wurstbauer – sah schließ-
lich Cheyenne Halser ganz oben auf dem Siegertreppchen, da sie ihren 
Part besonders betont und flüssig darbrachte. Knapp dahinter folgten 
ihre Klassenkameradinnen Katharina Joachimstaller und Angelina 
Köppl. Alle drei erhielten unter dem anerkennenden Applaus der gan-
zen Klasse eine Urkunde und einen Buchgutschein. Cheyenne Halser 
vertritt nun die Schule beim Landkreisentscheid.
Text: Annegret Kieslinger, Klassenlehrerin Foto: Schule
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Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Sabine Hobelsberger 
 sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de
Helmut Vogl - Bürgermeister  - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Judith Gaschler - Kasse  - 30
judith.gaschler@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Doris Küblböck - Einwohnermeldeamt -34
doris.kueblboeck@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Geschäftsstelle/Bauamt -29
simon.eider@sankt-oswald-riedlhütte.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

1. Vorstellung des Geschäftsführers 
Willi Biermeier der ILE Nationalpark 
Gemeinden          

Der neue Geschäftsführer der ILE National-
park Gemeinden stellt sich dem Gemeinde-
rat vor.
2. Antrag GRin Kerstin Jüttner - Hartl 

auf Entlassung aus dem Amt als Ge-
meinderat          

Mit Schreiben vom 15.11.2018 hat GRin Kers-
tin Jüttner – Hartl um die Entlassung aus ih-
rem Gemeinderatsmandat zum 31.12.2018 
gebeten.
Das Schreiben wurde den Gemeinderäten 
im Ratsinformationssystem zur Verfügung 
gestellt.
Mit dem Schreiben legt GRin Jüttner – Hartl 
ihr Mandat wirksam zum 31.12.2018 nieder. 
Eine spezielle Begründung ist nicht mehr er-
forderlich. Gleichwohl bedarf es gemäß Art. 
48 III 2 GLKrWG einer formellen Feststellung 
der Niederlegung des Amtes durch den Ge-
meinderat und einer Entscheidung über das 
Nachrücken des Listennachfolgers.
Der erste Listennachfolger der SPD, Herr 
Gottfried Hobelberger teilt mit Schreiben 
vom 30.11.2018 der Verwaltung mit, dass er 
aus gesundheitlichen Gründen das Mandat 
nicht übernehmen kann.
Die nächsten Nachrücker sind daher Herr 
Matthias Häusler und Herr Sebastian 
Schober. 
1. Beschluss:       13 : 0
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stellt die Niederlegung des Amtes von Frau 
Kerstin Jüttner – Hartl als Mitglied des Ge-
meinderates aus persönlichen Gründen zum 
31.12.2018 fest.“
2. Beschluss:       14 : 0
„Der Gemeinderat beschließt das Nachrü-
cken von Herrn Matthias Häusler, Riedlhütte 
für die ausgeschiedene Gemeinderätin Kers-
tin Jüttner - Hartl.“
3.Antrag GR Josef Tauscher auf Entlas-

sung aus dem Amt des Gemeindera-
tes          

Mit Schreiben vom 21.11.2018 hat GR Jo-
sef Tauscher um die Entlassung aus seinem 
Gemeinderatsmandat zum 31.12.2018 
gebeten.
Das Schreiben wurde den Gemeinderäten im 
Ratsinformationssystem zur Verfügung

gestellt.
Zur Wirksamkeit der Niederlegung eines 
Gemeinderatsmandats bedarf es eines 
Beschlusses des Gemeinderats und einer 
Entscheidung über das Nachrücken des 
Listennachfolgers.
1. Beschluss:   13 : 0
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhüt-
te stellt die Niederlegung des Amtes von 
Herrn Josef Tauscher als Mitglied des Ge-
meinderates aus persönlichen Gründen zum 
31.12.2018 fest.“
2. Beschluss:   14 : 0
„Der Gemeinderat beschließt das Nachrücken 
von Herrn Sebastian Schober, Riedlhütte für 
den ausgeschiedenen Gemeinderat Josef 
Tauscher.“
4.Bauanträge, Bauvoranfragen          
GR Auerbeck erscheint zur Sitzung.
4.1. Saller Stefanie, Spiegelau - Bauvo-

ranfrage zum Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Garage in Riedlhütte          

Das Bauvorhaben wurde auf Antrag auf Bau-
voranfrage eingereicht.
Die Bauherrin beabsichtigt den Neubau eines 
Einfamilienhauses auf dem Grundstück Fl.Nr. 
1819/0 in Riedlhütte.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als Landwirtschaftliche Fläche gekennzeich-
net und befindet sich im Außenbereich.
Ein Kanal ist nicht vorhanden. Es müsste eine 
biologische Kleinkläranlage gebaut werden. 
Eine Wasserleitung ist vorhanden
Ja-Stimmen: 15 Nein-Stimmen: 0
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Bauvoranfra-
ge zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 1819/0, 
Gmkg. St. Oswald zu.“
4.2. Schreib Franziska und Daniel, Riedl-

hütte - Wohnhausneubau mit Gara-
gen          

Das Bauvorhaben wurde durch Vorlage im 
Genehmigungsfreistellungsverfahren ein-
gereicht. Da das Vorhaben nicht den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Riedlhütte 
„Hammerberg“ entspricht soll der Antrag 
nun als Antrag auf Baugenehmigung weiter 
behandelt werden.
Die Bauherren beabsichtigen den Neubau ei-
nes Wohnhauses mit Garagen auf dem 
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Grundstück Fl.Nr. 1994/2 im Baugebiet Ham-
merberg in Riedlhütte.
Die Bauherren beantragen die Befreiung für 
folgende Punkte im Bebauungsplan „Riedl-
hütte Hammerberg“:
-Verhältnis Hauslänge/Hausbreite
Begründung lt. Bauplan: Durch die Breite von 
9,99 m müsste das Wohnhaus eine Länge 
von 13 m erhalten (1,3:1). Dann könnten die 
Abstandsflächen nicht mehr auf dem Grund-
stück eingehalten werden. Durch den Anbau 
der Garage mit Eingang zum Wohnhaus wirkt 
das Gebäude langgestreckt und fügt sich in 
die bebaute Umgebung ein. Somit ist der 
Grundgedanke eines länglichen Baukörpers 
wieder gegeben.
-Höhe Erdgeschoßfußboden über den natür-
lichen Gelände
Begründung lt. Bauplan: Würde die 50 cm 
bergseitige Höhe des Fußboden über natürli-
chen Gelände eingehalten, wäre der Zugang 
zum Gebäude 1,42 m unter dem Straßen-
niveau. Das würde zu einer steilen Abfahrt 
in die Garage führen, oder wenn die Garage 
auf Straßenniveau bleibt wäre der First der 
Garage wesentlich höher als das Wohnhaus. 
Aufgrund des extremen Gefälles des Grund-
stückes in zwei Richtungen kann diese Fest-
setzung nicht eingehalten werden. Zudem 
wäre der Anschluss an das öffentliche Ka-
nalnetz nur durch eine Abwasserhebeanlage 
möglich, was dauerhafte Kosten verursachen 
würde.
Ja-Stimmen: 15 Nein-Stimmen: 0
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Wohnhaus-
neubau mit Garagen auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 1994/2, Gmkg. St. Oswald zu. Von den 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Riedl-
hütte Hammerberg“ soll Befreiung erteilt 
werden.“
4.3. Schreiner Manuel, Grafenau - Bau-

voranfrage zum Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Garage          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Bauvorbescheid eingereicht. Der Bauherr 
beabsichtigt den Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 
621/1 in St. Oswald.
Im rechtsverbindlichen Flächennutzungsplan 
ist das Grundstück als landwirtschaftliche 

Fläche gekennzeichnet.
Das Grundstück liegt innerhalb eines im zu-
sammenhängenden bebauten Ortsteils.
Das Bauvorhaben liegt in zweiter Reihe.
Die Erschließung ist gesichert.
Ja-Stimmen: 15 Nein-Stimmen: 0
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Bauvoranfra-
ge zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 621/1, 
Gmkg. St. Oswald zu.“
5. Innenentwicklung „Innen vor Außen“          
Speziell kleine Gemeinden in ländlichen 
Regionen stehen aktuell vor großen Heraus-
forderungen. Der Demographische Wandel 
wird in unseren Kommunen mehr und mehr 
sichtbar. Innenbereiche, sprich Ortskerne 
sind vielerorts von Leerständen gekenn-
zeichnet. Das Gesicht der Ortskerne geht 
langsam verloren.
Eine einzelne Kommune kann diese Heraus-
forderung nicht bewerkstelligen, so dass sich 
die ILE Nationalpark Gemeinden vorrangig 
die Innenentwicklung zum Ziel gesetzt hat.
In enger Zusammenarbeit mit dem Amt für 
Ländliche Entwicklung und der Regierung 
von Niederbayern soll so dem Ortskernster-
ben entgegengewirkt werden.
In der letzten Sitzung wurde bereits vorbe-
haltlich der Zustimmung durch die jeweili-
gen Gremien der Beschluss zur Bekennung 
„Innen vor Außen“ gefasst.
Dr. Bauer vom Büro APA berichtete über die 
Möglichkeiten der Innenentwicklung und 
den möglichen Förderprogrammen. Unter 
anderem ist angedacht innerhalb der ILE 
ein Leerstandsprogramm und Fassadenpro-
gramm zu starten, aber auch Private kön-
nen durch eine professionelle Bauberatung 
profitieren.
Zur Umsetzung wurde eine Lenkungsgruppe 
gebildet.
Grundlage für den Startschuss ist jedoch eine 
beschlussmäßige Bindung jeder einzelnen 
Gemeinde.
Bzgl. der Details wird auf den Beschlussvor-
schlag verwiesen.
Ja-Stimmen: 15 Nein-Stimmen: 0
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.

„Der Gemeinderat St. Oswald-Riedlhütte be-
kennt sich zur Innenentwicklung und wird 
künftig den Grundsatz „Innen vor Außen“ 
anwenden.
Insbesondere wird das bereits angelegt 
Leerstandskataster aus dem VC 2.0 mit Er-
fassung allen leerstehender Gebäude, aller 
unbebauten Grundstücke (mit Baurecht) und 
aller teilbebauten Grundstücke sowie aller im 
Flächennutzungsplan ausgewiesenen, bisher 
aber noch nicht mit Bebauungsplan über-
planten oder gar bebauten Flächen ständig 
fortgeführt und aktualisiert.
Auch stellt die Gemeinde die für die Planung 
des Flächenbedarfs relevanten statistischen 
Zahlen zusammen (tatsächliche und prog-
nostizierte Einwohnerentwicklung, Alters-
struktur, Anzahlt der WE, Belegungsdichte 
der Wohnungen etc.) und ermittelt einen 
nachvollziehbaren Flächenbedarf. Der Ge-
meinderat beschließt weiter eine plausible 
Strategie zum Flächensparen und zum Vor-
rang der Innenentwicklung mit folgenden 
Komponenten:
Regelmäßige Eigentümeransprache der 
Besitzer von Leerständen und unbebauten 
Grundstücken, Grundsatzbeschluss, dass vor 
jeder neuen Ausweisung und vor der Pla-
nung neuer Nutzungen erst die vorhandenen 
Potentiale auf Eignung geprüft werden, Be-
ratungsangebot für Leerstandsbesitzer oder 
potentielle Interessenten, Bestehende För-
derangebote wie z.B. das Fassadenprogramm 
fortzuführen und bei Bedarf weitere Förder-
möglichkeiten wie z.B. ein Geschäftsflächen-
programm oder Modernisierungsprogramm 
zu schaffen, Gründung eines Arbeitskreises 
zur Innenentwicklung, Weitere Maßnahmen 
zur Bewusstseinsbildung, Öffentlichkeitsar-
beit und Information der Bürger vor Ort.“ 
6. Bevorratungsbeschluß zur Änderung 

der Beitrags- und Gebührensatzung 
für die Wasserversorgungsanlage 
und Abwasserentsorgungsanlage 
der Gemeinde zum 01.01.2019     

Der Gemeinderat hat dem Büro Schneider & 
Zajontz den Auftrag zur Überarbeitung der 
Kalkulationsgrundlagen für die Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung für die 
Wasserversorgungsanlage und die Abwasse-
rentsorgungsanlage erteilt. 
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aufgrund der ohnehin schon hohen Inanspruchnahme der Verwaltung 
waren der rechtzeitige Abschluss der Beitrags- und Gebührenkalkula-
tion sowie die vorzunehmende Änderung der Satzung im Jahr 2018 
nicht mehr möglich. 
Die erforderliche Beitrags- und Gebührenkalkulation und die Ände-
rungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung für die Wasserver-
sorgungseinrichtung werden dem Gemeinderat im 1. oder 2. Quartal 
2019 zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Die Kalkulationsarbeiten des Büros Schneider & Zajontz sind schon 
sehr weit fortgeschritten, so dass bereits im 1. Quartal mit einer Be-
ratung der Angelegenheit im Gemeinderat gerechnet werden kann. 
Ja-Stimmen: 15   Nein-Stimmen: 0
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte wird im ersten 
oder zweiten Quartal 2019 (bis 30.06.2019) die Beitrags- und Gebüh-
rensatzung für die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung und die 
Abwasserentsorgungseinrichtung der Gemeinde ändern.
Dabei werden die Beitrags- und Gebührensätze rückwirkend zum 
01.01.2019 neu festgesetzt. Eine Erhöhung der Beitrags- und Gebüh-
rensätze und eine etwaige Mehrbelastung von Beitrags- bzw. Gebüh-
renschuldnern kann nicht ausgeschlossen werden.“
7. Nachtrag zum GUTI - Vertrag: Erhöhung zum 01.01.2019          
In der vergangenen Tarifgemeinschaftssitzung wurde eine Fahrgelder-
höhung zum 01.01.2019 auf 41 Cent beschlossen. Auf die Anlagen im 
Ratsinformationssystem wird hingewiesen.
Die Refinanzierung der Fahrgelderhöhung soll mittels einer Erhöhung 
des Kurbeitrags erfolgen. Die Erhöhung soll im Laufe des Jahres 2019 
erfolgen. In diesem Zusammenhang weist GR Pleintinger darauf hin, 
dass eine Aufschlüsselung der Verwendung der Einnahmen des Kur-
beitrages für Gast und Vermieter als Information aufgestellt werden 
sollte. Außerdem bittet er darum, in der neuen Kurbeitragssatzung 
eine Klausel für Behinderte miteinzuarbeiten. 
Ja-Stimmen: 15   Nein-Stimmen: 0
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„ Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte stimmt der Fahrgelderhö-
hung auf 41 Cent zum 01.01.2019, festgeschrieben auf 5 Jahre, zu.“
8. ILE Nationalpark Gemeinden e. V.:  Jahresabschluss 2018 

mit Entlastung          
Bei der Jahreshauptversammlung des Vereins Nationalpark Gemein-
den e. V. am 16.10.2018 wurde durch den Vorstand Rechenschaft 
abgelegt. Kassier Bgm. Georg Bauer  gab den Kassenbericht ab.  Der 
Verein hat derzeit zwei Konten. Ein Vereinskonto und ein Projektkonto 
„Grenzenlos Wandern im Herzen Europas“ . 
Die Kasse wurde am 16.10.2018  von dem Kassenprüfern Bgm. Karl-
heinz Roth  - Bgm. Schreiner war entschuldigt - geprüft und dem Kas-
sier eine einwandfreie Arbeit bescheinigt. Das Vereinskonto weist zum 
15.10.2018 einen Bestand von 23.591,85 € aus. Der Kontostand des 
Projektkontos beträgt am 15.10.2018 60.666,97 €. Nachdem dieses 
Projekt noch nicht abgeschlossen ist wurde dieses Konto nicht geprüft. 
Die Prüfung erfolgt nach Projektabschluss.
.Die anwesenden Vereinsmitglieder haben die Berichte gebilligt und

dem gesamten Vorstand die Entlastung erteilt. Nach Art. 93 BayGO bzw. 
Art. 81 LKrO kann die Stimmabgabe bei der Jahreshauptversammlung 
durch den Bürgermeister bzw. Landrat nur unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung durch den Gemeinderat bzw. Kreistag erfolgen, da es sich 
um keine Angelegenheit der laufenden Geschäfte handelt.
Ja-Stimmen: 15   Nein-Stimmen: 0
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
„Der Gemeinderat stimmt der Entlastung des gesamten Vorstandes 
des Vereins Nationalpark Gemeinden e.V. zu.“
9.Bericht über Ergebnis der Interessenabfrage zum „Rachel-

blatt“          
Ost: 98; West: 92; Insgesamt: 190
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Aus dem Vereinsleben / Aus den Schulen

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Ehrenschützenmeister Rudi Mandl ist 
Schützenkönig der Altschützen St. Os-
wald
Altschützen St. Oswald 1885 e.V. proklamieren Schützenkö-
nige
Andreas Meininger, 1. Schützenmeister der Altschützen St. Oswald 
1885 e.V., konnte zahlreich die Mitglieder des Schützenvereins bei 
der Weihnachtsfeier begrüßen. In diesem feierlichen Rahmen wurden 
auch die Sieger der Vereinsmeisterschaft, der Pokale und der Weih-
nachtsscheibe bekannt gegeben. Schützenmeister Meininger führte 
in seinem Bericht aus, dass sich der Verein im vergangenen Jahr wie-
der an zahlreichen Veranstaltungen beteiligt hat.
Am Königsschießen beteiligten sich zahlreiche Schützinnen und 
Schützen sowie Schüler und Jugendliche. Ehrenschützenmeister Rudi 
Mandl zeigte den jungen Schützen wieder einmal, dass man auch als 
Senior hervorragende Ergebnisse erzielen kann. Mit einem Teiler von 
130,9 holte er sich die Königskette vor Anita Kölbl mit einem 144,1 Tei-
ler. Jugendkönigin wurde Carmen Weinberger mit einem 116,5 Teiler 
vor Maximilian Meininger mit einem 174,0 Teiler.
Bei der Vereinsmeisterschaft wurden folgende Ergebnisse erzielt:
Jugend: Carmen Weinberger 319 Ringe, Maximilian Meininger 275 
Ringe, Sophia Weinberger 136 Ringe.
Vereinsmeister Damen: Anita Kölbl 350 Ringe, Kerstin Jüttner-Hartl 
333 Ringe, Lydia Weinberger 297 Ringe
Vereinsmeister Herren: Stefan Meininger 358 Ringe, Andreas Meinin-
ger 347 Ringe, Klaus Felgentreu 346 Ringe
Das Ergebnis für den Wettkampf um den Wanderpokal Jugend: Wein-
berger Carmen 179,4 Teiler, Meininger Maximilian 509,9 Teiler 
Wanderpokal Erwachsene: Anita Kölbl 25,4 Teiler, Rudi Mandl 64,5 Tei-
ler, Weinberger Lydia 81,0 
Vereinspokal Jugend: Meininger Maximilian 499,5 Teiler, Weinberger 
Carmen 615,8 Teiler
Vereinspokal Erwachsene: Meininger Stefan 50,9 Teiler, Meininger 
Amelie 68,0 Teiler, Kölbl Anita 90,1 Teiler 
Weihnachtsscheibe Jugend: Weinberger Carmen 511,0 Teiler, Wein-
berger Sophia 566,2 Teiler, Meininger Maximilian 680,0 Teiler
Weihnachtsscheibe Erwachsene: Meininger Andreas 133,0 Teiler, Mei-
ninger Stefan 164,8 Teiler, Strohmeier Elfriede 168,8 Teiler  (KJ-H)

„Skipping Hearts“ an der Heinz-Theuer-
jahr-Schule Neuschönau
Seilspring-Projekt der Deutschen Herzstiftung fördert natür-
lichen Bewegungsdrang
Laufen, Springen, Ballspielen – was eigentlich dem natürlichen Be-
wegungsdrang von Kindern entspricht, gehört nicht mehr selbstver-
ständlich zu deren Tagesablauf. So spielen viele Kinder am Computer 
oder schauen fern. Eine Folge davon: Weltweit ist bereits mehr als je-
des fünfte Schulkind übergewichtig.
Um Kinder wieder zu mehr Bewegung zu motivieren, hat die Deut-
sche Herzstiftung das Präventionsprojekt „Skipping Hearts“ (www.
skippinghearts.de) initiiert. Wer nämlich bereits ab dem Kindesalter 
einen gesunden Lebensstil (Bewegung, gesunde Ernährung) pflegt, 
verringert das Risiko im Alter am Herzen zu erkranken.
Da sich das Projekt großer Beliebtheit erfreut und bereits mehrfach 
an unserer Schule stattfand, nahmen wir das Angebot der Deutschen 
Herzstiftung gerne wieder an und konnten den Projektleiter, Herrn Er-
win Mendes-Hönig, am Mittwoch, den 12. Dezember an unserer Schu-
le begrüßen. Der Klasse 3 wurde mit einem kostenfreien zweistün-
digem Basis-Kurs die sportliche Form des Seilspringens – das „Rope 
Skipping“ – vermittelt. Dieser Kurs besteht aus einem angeleiteten 
Workshop und vermittelt zahlreiche Sprungvariationen die allein, zu 
zweit oder in der Gruppe durchgeführt werden können. Dies verbes-
sert motorische Grundfähigkeiten, Ausdauer und Koordination. 
Anschließend konnten die Mitschüler der Klassen 2 und 4, sowie inter-
essierte Eltern und Verwandte die Vorführung der 3. Klasse anschauen 
und im Anschluss daran selbst ein paar Sprungübungen versuchen.
Da es allen Beteiligten sehr viel Spaß bereitete, Seil zu springen, 
möchten wir uns für das nächste Schuljahr wieder für einen solchen 
Tag bewerben!

Bericht und Foto: Heinz-Theuerjahr Schule
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Zusammenhalt nicht nur an Weihnach-
ten
Zahlreiche Mitglieder konnte der Vorsitzende Bruno Schwarz zur Weih-
nachtsfeier des Kapellenvereines im Haslacher Gastaus Besendorfer 
begrüßen, nachdem Kaplan Peter Kunz ein Engelamt in der Dorfkapel-
le zelebrierte zu dem auch Bürgermeister Helmut Vogl kam. 
Nach dem Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden, erörterte Ingrid Be-
sendorfer die finanzielle Lage des Vereines und die Kassenprüfer Franz 
Köhl und Manfred Niedermeier bestätigten die einwandfreie Kassen-
führung der Kassierin. Die Vorstandschaft wurde entlastet und Bruno 
Schwarz stellte Antrag auf Abstimmung der Versammlung, einen Be-
trag von 5000,- € an die Feuerwehr Haslach zu spenden, um sich am 
Bau des Schulungsraumes zu beteiligen. Schwarz begründete dieses 
Vorhaben mit der, hoffentlich in ferner Zukunft liegenden Tatsache, 
in Haslach keinen öffentlichen Veranstaltungsraum mehr zu haben. 
Ebenfalls steht in der Satzung des Vereines nicht nur der Erhalt der 
Dorfkapelle, sondern auch der Dorfgemeinschaft und diese am Leben 
und vor allem Lebendig zu halten hat in den Augen des Vorstandes 
höchste Priorität. 
Schriftlich soll ein Abkommen getroffen werden, dass den Schu-
lungsraum auch der Kapellenverein sowie jedes Dorfmitglied nut-
zen kann. Die gesammte Versammlung stimmte Einstimmig für die 
Geldübergabe. 
Ebenfalls wurden 100,- € Vereinsgeld sowie einige private Spenden 
an Pater Bobby Joseph übergeben, um benachteiligten Kindern in 
der Heimat des Pfarrvikars Indien etwas Unterstützung zu geben. Im 
nächsten Jahr soll auch wieder ein Dorfausflug stattfinden der mit den 
3 Dofvereinen gemeinsam ausgerichtet werden soll. Heuer musste 
dieser wegen des Anbaus an das FW-Haus ausfallen. 
Nachdem die Generalversammlung beendet war, wurde zusammen 
gegessen und im heimeligen Ambiente nachdenkliche und auch lus-
tige Verse und Weihnachtsgeschichten vorgetragen. Begleitet von den 
Liedern und Weisen der Brunnberg- Musi bereitete man sich gemein-
sam in Haslach auf Weihnachten vor.   
Bericht/Foto: Florian Köhl

Möchten sie Lernen, sich typgerecht zu 
Schminken?

Dann ist der LOMBAGINE 
Schmink - Workshop genau das richtige für 

sie! 

Denn Schminken ist keine Kunst sondern 
Technik, die man Lernen kann! 

Jetzt schnell sein und kostenlosen Beratungs-
termin vereinbaren 

Ihre Haut & Make-up Fachberatung 
Karolina Schneider

Karolina Schneider
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Angebot Februar: 5 Krapfen: 3,50 €; Unox Gulaschsuppe, 382ml-Dose: 1,95 €; Vernell Weichspüler 1l: 2,35 €

Mo., Di., Do.,Fr. 6.00 – 12.00 
und 13.00 – 17.00 Uhr,
Mi. 6.00 – 12.00 und 13.00 – 
15.00 Uhr,
Sa. 6.00 – 12.00 Uhr

Neues aus Haslach
Nach einem halben Jahrhundert wieder dahoam
Einen herzlichen Empfang mit Blasmusik und Kutschenfahrt bereite-
ten die Kameraden der Haslacher Feuerwehr ihrem  „Spätheimkehrer“ 
Peter Baumann. 
Geboren im April 1960 im Koblerhaus in Haslach musste Peter Bau-
mann im Alter von 6 Jahren seine geliebte Heimat verlassen und 
fortan in der großen Stadt weit entfernt leben.  Regelmäßig zu den 
Schulferien nahm er immer die lange Zugfahrt, damals noch eine sehr 
beschwerliche Tagesreise mit  Dampflok, auf sich, um die 400 Kilome-
ter Distanz zu überwinden, um wieder in den „Woid“ zu kommen. Mit 
der eigenen Familiengründung wurden die Besuche zwar seltener, 
aber niemals so ganz aufgegeben. 
2006 setzte der katastrophale Winter seinem Geburtshaus, welches  
damals schon 30 Jahre leer stand, schwer zu. Dem weiteren Verfall 
zuzusehen kam nicht in Frage. Von da an ging die Familie tatkräftig 
an die Arbeit. In einigen tausend Arbeitsstunden und vielen tausend 
Kilometer Anfahrtsweg in den vergangenen zwölf Jahren gelang es  
Peter und seiner Frau das Koblerhaus in ein schnuckeliges, gemütli-
ches Zuhause zu verwandeln. Zunächst nur als Feriendomizil. Doch ir-
gendwann war klar, dass Haslach ein schöner Fleck ist, um hier seinen 
Lebensabend zu verbringen. 
Dazu trug auch die herzliche Aufnahme bei der Hoaslinger Dorfge-
meinschaft bei. 
Anfang Oktober wurde der Plan in die Tat umgesetzt und die Zelte in 
Heilbronn für immer abgebrochen. Doch der Einzug ins Dorf wurde 
den „Koblers“ nicht ganz einfach gemacht. Zuerst musste am Ortsein-
gang die hölzerne Schranke in Form eines dicken Baumstamms mit 
der Hand durchgesägt werden. Als dies geschafft war ging es mit der 
Kutsche durchs Dorf, begleitet von Feuerwehrkameraden und Thur-
mansbanger Blasmusik, Richtung Koblerhaus. Dort hatten die Kame-
raden ganze Arbeit geleistet und tags zuvor ein Festzelt aufgebaut. 
Sprachlos und überwältigt von diesem herzlichen Empfang feierten 
die Koblers in geselliger Runde bei Lewakas und ein paar Hoiwe bis 
spät in die Nacht.
Frei nach dem Motto: „Wo meine Wiege stand, da ist mein Heimatland“ 
Bericht/Foto:  Bettina Baumann im Auftrag von Florian Köhl 
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Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage
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Aktivitäten der Kinder- und Jugendfeu-
erwehr Riedlhütte-Reichenberg
Im Oktober stand die Kindernacht der Flammenstrolche der Feuer-
wehr Riedlhütte-Reichenberg auf dem Programm. Am späten Nach-
mittag hat man sich im Feuerwehrhaus getroffen. Als erstes haben 
die verantwortlichen Betreuer, Ramona Schwankl, Dagmar Czernoch, 
Thomas Jachmann und Michael Schwankl das Abendessen gemein-
sam mit den Kindern zubereitet. Es gab Spaghetti Bolognese bzw. mit 
Tomatensauce. Nach dem Essen hat sich die Gruppe aufgeteilt und 
abwechselnd wurden Windlichter gebastelt, das neue Löschfahrzeug 
LF10 erkundet und eine Probefahrt gemacht und Geschicklichkeits-
spiele durchgeführt. Insbesondere das neue LF 10 mit der umfangrei-
chen Ausstattung hat es den Kindern angetan, da man gesehen hat, 
dass der Umgang mit den umfangreichen Gerätschaften einiges an 
Erfahrung und Wissen voraussetzt. Die Probefahrt war dann natürlich 
das Highlight des Abends. Abschließend fand noch eine Fackelwande-
rung in die nähere Umgebung statt. Bevor dann zu fortgeschrittener 
Zeit das Nachtlager im Schulungsraum aufgeschlagen wurde hat man 
mit Kickern und verschiedenen Spielen noch einige Zeit in den Aufent-
haltsräumen verbracht. Nach einem ausgiebigen Frühstück wurde die 
Kindernacht beendet und die Kinder von ihren Eltern wieder abgeholt.

Beim Novembertreffen der Kinderfeuerwehr wurde die IMS Rettungs-
wache in Riedlhütte besucht. Für die Kinder war natürlich der Ret-
tungswagen ein interessantes Objekt. Einer der Mitarbeiter erklärte 
den Kindern den Rettungswagen und dessen Ausstattung. Es wurde 
alles erklärt und zur Freude der Kinder konnten sie so manches selbst 
ausprobieren. Blutdruckmessen, kleines und großes EKG, Arm- und 
Beinschienen anlegen und das Rein- und Rausfahren mit Trage aus 
dem Fahrzeug begeisterte die Kinder zusehends. Den Kindern wurde 
auch gezeigt wie man Verbände anlegt, den Sinn und den Zweck ei-
nes Druckverbandes erklärt und vor allem wie man in richtig anlegt, 
das Anlegen eines Kopfverbandes und das Anlegen von Armstützen 
und Schlingen. Zum Abschluss wurde den Kindern noch der Zweck 
des Defibrillators erklärt und gezeigt wie er in der Praxis angewendet 
wird. Zum Schluss bedankten sich die Betreuer Ramona Schwankl und 
Thomas Jachmann im Namen der Kinder bei den Mitarbeitern der IMS 
Rettungswache für den sehr interessanten Nachmittag. Für die Kinder 
war es ein sehr lehrreicher und interessanter Nachmittag.

Auch die Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Riedlhütte-Reichenberg 
hatte vor kurzem ebenfalls ihre Jugendnacht im Feuerwehrhaus ver-
bracht. Nach dem gemeinsamen Kochen und Essen unter Anleitung der 
Betreuer Alexander Schwankl, Sebastian Bezold und Maximilian Gollis 
ging es anders als bei den Kindern hier schon zur Sache. Zusammen 
mit der Jugendfeuerwehr Neudorf, mit ihrem Jungendwart Matthi-
as Blöchinger, fand eine Gemeinschaftsübung mit Menschenrettung 
statt. Nach einem angenommenen Autounfall musste einer der Mit-
fahrer in einem kleinen, steinigen Waldgebiet gesucht werden.  Dabei 
war Geschicklichkeit und Teamwork gefragt. Anschließend wurde mit 
den Jugendlichen der Umgang und die Anwendung mit Feuerlöschern 
geübt. Zur Fortgeschrittener Zeit wurde ebenfalls das Nachtlager im 
Schulungsraum aufgeschlagen.  Um den Jugendlichen zu zeigen, dass 
Feuerwehrfrau und –mann kein „Honigschlecken“ ist und man zu je-
der Tages- und Nachtzeit einsatzbereit sein muss, fand in den frühen 
Morgenstunden, nach wenigen Stunden Schlaf, eine Alarmübung 
statt. Einsatzobjekt war eine Partyhütte unweit des Feuerwehrhau-
ses die in Flammen stand. Mit Kübelspritze und Feuerlöscher musste 
eine lodernde Feuerstelle gelöscht werden. Nach getaner Arbeit ging 
es zurück ins Feuerwehrhaus wo ein gemeinsames Frühstück zum Ab-
schluss der Jugendnacht wartete. 

Die Kinder- und Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Riedlhütte-Reichen-
berg sind die Zukunft zum Erhalt des Feuerwehr Riedlhütte Reichen-
berg mit ihren speziellen Aufgaben insbesondere im Gefahrgutbe-
reich. Von den Betreuern beider Gruppen wird viel verlangt. Aber sie 
machen es gern und sie machen es mit Herzblut. Und das etwas gebo-
ten wird kann man oben nachlesen. Wenn jemand Lust und Laune hat, 
kann er sich gerne einmal umschauen und vielleicht kommt er zu dem 
Entschluss dass die Feuerwehr etwas für ihn ist. Es sind alle Jugend-
lichen, Mädchen und Jungen,  im Alter von 12 bis 18 Jahren herzlich 
willkommen. Im kommenden Jahr erreicht ein Großteil der Kinder in 
der Kinderfeuerwehr das 12. Lebensjahr die dann, wenn gewünscht, 
in die Jugendfeuerwehr übernommen werden. Hier werden dann ei-
nige Plätze frei die wieder mit Mädchen und Jungen, ab 6 Jahren, auf-
gefüllt werden sollen. Bei Interesse an der Kinderfeuerwehr melden 
sie sich bei Ramona Schwankl, bei der Jugendfeuerwehr bei Alexander 
Schwankl oder sprechen sie einfach einen ihnen Bekannten von der 
Feuerwehrführung an.  Bericht/Foto: Werner Gollis

 Fang den Tag von heute nicht mit den 
Scherben von gestern an - Pater Boby 
zitiert Phil Brosman
Generalversammlung des DJK SV St. Oswald - Ist 2019 das 
letzte Jahr der Vorsitzenden?
Was wäre der Hl. Drei Königstag ohne die Generalversammlung des 
DJK SV St. Oswald. So war es auch dieses Jahr um 17.00 Uhr im Ver-
einsheim. Ist auch die Zahl der Anwesenden etwas kleiner geworden 
wie vor Jahren, dieser Tag ist seit Jahrzehnten ein fester Bestandteil im 
Verein.      --> 
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Vorsitzende Christine Biebl-Friedl begrüßte neben den aktiven und 
passiven Mitgliedern auch Geistlichen Beirat Pater Boby, Ehrenvor-
stand Hans Schreiner und Ehrenmitglied Karl Strohmeier.
Nach dem Gedenken der verstorbenen Mitglieder Anton Muckensch-
nabl und Adolf Besendorfer ging es in der Tagesordnung mit Punkt 1 
Grußworte der Ehrengäste weiter.
Pater Boby zitierte Phil Brosman „Fang den Tag von heute nicht mit 
den Scherben von gestern an und endete mit den Worten „Du bringst 
die Scherben nur los wenn du sie in die Hand Gottes legst.
Die Vorsitzende Christine Biebl-Friedl sagte in ihren Ausführungen: Für 
mich ist das letzte Jahr als Vorstand in diesem Verein angebrochen. Sie 
hofft und wünscht sich natürlich einen reibungslosen Übergang durch 
einen jüngeren Kollegen oder Kollegin.
Sie streifte kurz die Aktivitäten des Sommers und dankte nochmals al-
len die zum Gelingen des Bier- und Weinfestes 2018 beigetragen hat-
ten. Diese Veranstaltung ist ein wichtiger Faktor für die Kasse des Ver-
eins. In diesem Zusammenhang ermahnte sie nochmals die Mitglieder 
den Jahresbeitrag pünktlich zu bezahlen bzw. Kontoänderungen etc. 
rechtzeitig dem Kassier mitzuteilen.  Es ist nicht mehr möglich, Mit-
glieder die sich beitragslos durch das Jahr mogeln weiter im Verein zu 
behalten.
Die jahrelange Tradition den verstorbenen einen rot-weißen Kranz auf 
das Grab zu legen ist seit letztem Jahr auch vorbei. Statt dessen gibt 
es eine Geldspende für die Grabpflege. Alles hat seine Zeit und die Zeit 
der Kranzspende ist vorbei so Biebl-Friedl.
Die Vorsitzende verwies auf den Förderverein der Garant für die Wei-
terführung in der Spielgemeinschaft ist. Diese ist die optimale Vor-
aussetzung dafür, dass alle Kinder altersgerecht und mit geschulten 
Trainern Fußball spielen können. Unterstützt den Verein mit 30 Euro 
im Jahr, so ihre Bitte.
Kurz ging Biebl-Friedl auf die sportlichen Leistungen in den Sparten 
ein. Ihr Dank galt zum Schluss den Kollegen der Vorstandschaft, den 
Spartenleitern, Trainern und Betreuern der Jugendmannschaften, bei 
den Eltern der Kinder die dafür Verständnis aufbringen, dass auch be-
dingt durch den SG-Zusammenschluss weitere Anfahrten für Spiele 
und Training manchmal nötig sind, bei den Nachbarn des Vereins die 
Verständnis zeigen, wenn der Lautpegel manchmal zu hoch ist oder 
die Auto nicht so geparkt sind, wie es manche Anlieger gerne hätten.
Ihr Dank galt auch Bürgermeister Helmut Vogl, dem Bauhof und nicht 
zuletzt den Aktiven aller Sparten sowie den treuen Mitgliedern des 
Vereins.
Geschäftsführerin Lieselotte Besendorfer gab einen detaillierten 
Überblick über die Aktivitäten des Vereins. Sie verwies auf die neuen 
Vorschriften in Sachen Datenschutz und bat hier auch ihre Hilfe an.
Hauptkassier Harald Wiesmann konnte eine positive Bilanz abgeben 
und Kassenprüfer Harald Riedl bescheinigte dem Kassier und auch den 
Spartenkassierern eine einwandfreie und vorbildliche Kassenführung.
Bei den Spartenleitern begann der Jüngste mit seinem Spartenbe-
richt. Paul Ranzinger erinnerte an die lange Siegesserie der Fußballer. 
Er stellte die Platzierungen der Jugendmannschaften vor und bedank-
te sich bei seinen Mitarbeitern. Er verwies auf die nächste Veranstal-
tung Watterturnier die am 26. Jan.2019 über die Bühne geht. Ab 17.30 

Uhr können sich die Watterfreunde einschreiben um ab 18.00 Uhr um 
schöne Preise zu karteln. Andreas Aufschläger begann mit dem Dank 
an die Vorstandschaft und an alle anderen Sparten.
Er gab einen Überblick über das sportliche und gesellschaftliche Leben 
am Klosterberg. 15 Kinder und Jugendliche nahmen am Sommertrai-
ningsbetrieb mit dem qualifizierten Übungsleiter Johannes Hatzinger 
teil. Neben der Tennisolympiade gab es noch einen Schnupperkurs 
und die Vereinsmeisterschaften.
Der Jahresbericht in der Sparte Eisstock lag, nachdem der Sparten-
leiter verhindert war aus. Zum Jahresrückblick der Skifahrer stand 
Jürgen Meininger bereit. Im letzten Winter wurde wieder ein Skikurs 
durchgeführt und Ende Januar ging es wieder zum Ausflug nach 
Leogang-Saalbach.
Im Februar gab es ein tolles Jugendwintercamp, dass von der DJK 
ausgerichtet wurde. Nach der Herbstwanderung startete die Skigym-
nastik mit Anton Haydn. Auch dieses Jahr fahren die Skifahrer nach 
Leogang und zwar am 16. Febr.. Abfahrt ist um 5.00 Uhr am Maibaum 
und die Anmeldung erfolgt über Jürgen Meininger.
Nach den Spartenberichten bat der Ehrenvorstand um das Wort. Er 
überbrachte die Grüße der DV-Vorstandschaft der DJK. Er bedankte 
sich bei der Vorstandschaft, Spartenleitern und Aktiven, deren Einsatz 
das Lebenswerte des Vereins ist. Er wünschte allen Anwesenden eine 
gute Zeit, Gottes Segen und den Fußballern den Aufstieg.
Bei Punkt 8 Wünsche und Anträge brachten die Mitglieder positives 
und negatives hervor, diese Dinge werden bei der nächsten Vorstand-
sitzung am 21. Jan. behandelt.
Mit dem Schlusswort des stellvertretenden Vorstands Christian Fried-
rich endete die Generalversammlung 2019 des DJK SV St.  Oswald.

Ist es das letzte Bild mit der altgediensten Vorstandschaft v.l. Hauptkas-
sier Harald Wiesmann, Geschäftsführerin Lieselotte Besendorfer, Vorsit-
zende Christine Biebl-Friedl, stellvertretender Vorstand Christian Fried-
rich, Geistlicher Beirat Pater Boby, Ehrenvorstand Hans Schreiner
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Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Wias früher war...

Wussten Sie....
warum manche Wanderwege in der Zeit von 15. November bis 15. 
Juli im Nationalpark Bayerischer Wald gesperrt sind?
Werden Auerhühner im Winter durch Wanderer aufgeschreckt, ist 
die Flucht für sie extrem energiezehrend. Wenn sich die Störungen 
häufen, kann dies zum Erschöpfungstod der Tiere führen. Auch in 
der Zeit der Jungenaufzucht sind Störungen durch Wanderer äu-
ßerst problematisch: Werden die Hennen von den Küken wegge-
sprengt, kann das zum Tod des Nachwuchses führen. 
(Quelle: Nationalpark Bayerischer Wald)

100-jähriger Kalender im Februar
01.-04.   Trüb
05.   Schön
06.-08.   Windig
09.-12.   Sehr große Kälte
13.-26.   Warm, Regen
27.-28.   Windig, Schnee

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2017; Stephan Wild)

Timo Hütter
Elmbergerstr. 15, 94556 Schönanger
Geheimrat-Frank Str. 44, 94566 Riedlhütte
Tel.: 0175 / 5642984

Gerne können Sie mir wieder Bilder, Fotos oder Texte zuschicken unter rachelblatt@gmx.de.

Unterrichtszeiten 

in Schönanger

Dienstag & Donnerstag
18.30 - 20:00 Uhr

in Riedlhütte

Mittwoch
18.30 - 20:00 Uhr

Anmeldung jederzeit 
möglich.

Das Glaskreuz im Wirtshaus „Zum Wichtl“ in Riedlhütte

Im Speisesaal „Zum Wichtl“ in Riedlhütte hängt ein markantes Glaskreuz. Viele Gäste fragen nach dem 
Namen des Künstlers, der dieses Kunstwerk geschaffen hat. 
Beim Neubau der ehemaligen Betriebskantine von Nachtmann-Bleikristall Riedlhütte im Jahre 1981 war 
die Werksleitung der Meinung, dass in diese Kantine ein großes Kreuz gehört, natürlich gefertigt aus 
Bleikristall.
Mit dem Maler aus Stamham, Erich Horndasch, der auch die Kirche in Riedlhütte künstlerisch ausgestaltet 
hatte, bestanden freundschaftliche Kontakte und eine Zusammenarbeit.  Deshalb wurde der Auftrag für 
das Glaskreuz in der Kantine auch diesem Künstler übertragen.
Erich Horndasch erstellte einen Entwurf für das Glaskreuz, bestehend aus fünf Dallglasplatten, gefasst in 
einen einfachen Flacheisenrahmen. Der Entwurf fand Gefallen und der erfahrene Glasmacher Robert Bütt-
ner aus Riedlhütte fertigte mit seinem Team, nach Anleitung von Erich Horndasch, die fünf purpurroten 
Dallglasplatten.

Bei Dallglas handelt es sich um dickes, farbiges, gegossenes Rohspiegelglas, das in Hafenöfen geschmolzen und von Hand zu dicken Platten 
gegossen wird. Die Struktur ist bei jeder Platte individuell, häufig haben sie Einschlüsse, Schlieren und unregelmäßige Fäden. 
Um bei den Dickglasscheiben für das Kreuz die Lichtbrechungseffekte in den Farbplatten zu erhöhen, wurde Goldrubinglas zu Kröseln und Mehl 
gestoßen und in die erhitzte Gussform eingestreut; dann erfolgte der Guss bei 1300° durch Handschöpfen, Gießen und Bügeln mit Holz, um 
eine glatte Oberfläche zu erzielen. Goldrubin ist die geheimnisvolle rote Farbe, die mit echtem Gold geschmolzen wird und bei der Schmelze 
oftmals Schwierigkeiten bereitet. Dieses Rubin Kreuz soll die christliche Tradition in der Glashütte und in unserem Dorf hochhalten und an die 
550-jährige Geschichte des Glashüttengutes Riedlhütte erinnern.
Von Christa und Willi Steger herzlichen Dank, dass ich es veröffentlichen darf.
Danke auch an Andrea Wichtl, die mir die Unterlagen gegeben hat.
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Kath. Pfarramt St. Oswald; Klosterallee 26; 94568 St. Oswald 
Tel. 08552/1713 o. 1271 – Fax: 08552/1884

Email: pfarramt.st.oswald@bistum-passau.de
www.pfarrverband-grafenau.de

Pfarrer Kajetan R. Steinbeißer – Tel. 0160/97914434

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrei-spiegelau.de,  
www.pfarrei-oberkreuzberg.de,

www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 
www.evangelisch-grafenau.de

Riedlhütter Schleif 10 - 94566 Riedlhütte - Tel: 08553 979550 - 0170 7246369 - www.nagelwerksatt-tanja.de

Leistungen:
-Naturnagelverstärkung
-Gelnägel
-Acrylnägel
-Permanent Makeup

Fasching – die Zeit der Masken und des Verkleidens

Der Februar ist geprägt durch die „fünfte Jah-
reszeit“ – die närrische Zeit, die Zeit der Mas-
kenbälle und des Verkleidens. Diese Zeit bietet 
uns die Möglichkeit, eine Maske aufzusetzen 
und eine neue Rolle anzunehmen. Wer möchte 
denn nicht gern ein Ritter in einer glänzen-
den Rüstung sein? Oder eine wunderschöne 

Prinzessin? 
Aber wir setzen oft auch im Leben Masken auf und verbergen so unser 
Inneres. Wir spielen den Gutgelaunten, um nicht zeigen zu müssen 
wie düster es teilweise in unserem Inneren aussieht. Wir spielen das 
glückliche Paar, um vor anderen zu verbergen, dass wir womöglich in 
einer Krise stecken. Wir mimen den Unnahbaren, jedoch wünschen wir 
uns Zuneigung, haben aber Angst davor, verletzt zu werden.
Wir tragen diese Masken und verkleiden uns, um uns zu schützen. 
Masken verleihen uns Mut und bieten uns die Möglichkeit, sich dahin-
ter zu verstecken. Wir möchten eben nicht immer unser Innerstes nach 
außen tragen, damit uns jeder gleich ansieht wie es uns wirklich geht. 
Manche Dinge wollen wir eben für uns behalten.
Einer blickt aber immer hinter unsere Maske. Er sieht nicht auf unser 
Äußeres, sondern tief in uns hinein – in unser Herz. GOTT sieht uns mit 
allen Stärken und Schwächen und er liebt uns genau so wie wir sind. 
Zu ihm können wir immer mit unseren Anliegen kommen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine gesegnete „närrische“ Zeit.
Katharina Ilg
Gemeindereferentin
im Pfarrverband Grafenau 
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Apothekennotdienst
01.02.19: Stadt-Apotheke Grafenau
02.+03.02.19: Wald-Apotheke Schönberg
04.02.19: Obere Apotheke Grafenau
05.02.19: Wald-Apotheke Spiegelau
06.02.19: Margareten-Apotheke Schönberg
07.02.19: Stadt-Apotheke Grafenau
08.02.19: Marien-Apotheke Grafenau
09.+10.02.19: Obere Apotheke Grafenau
11.02.19: Wald-Apotheke Spiegelau
12.02.19: Margareten-Apotheke Schönberg
13.02.19: Stadt-Apotheke Grafenau
14.02.19: Marien-Apotheke Grafenau
15.02.19: Wald-Apotheke Schönberg
16.+17.02.19: Wald-Apotheke Spiegelau
18.02.19: Margareten-Apotheke Schönberg
19.02.19: Stadt-Apotheke Grafenau
20.02.19: Marien-Apotheke Grafenau
21.02.19: Wald-Apotheke Schönberg
22.02.19: Obere Apotheke Grafenau
23.+24.02.19: Margareten-Apotheke 
Schönberg
25.02.19: Stadt-Apotheke Grafenau
26.02.19: Marien-Apotheke Grafenau
27.02.19: Wald-Apotheke Schönberg
28.02.19: Obere Apotheke Grafenau

Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
(Tel.: (0 85 52) 47 76)
Gültig ab 30.10-25.03
MI/FR 13 - 16 Uhr SA 9 - 12 Uh
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
Gültig ab 30.10-25.03
DI, MI, DO, FR 8-16 Uhr, SA 8-162Uhr

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
Ab 26.12 in den Ferien tägl. außerhalb der 
Ferien FR-SO von 10 - 17 Uhr. Ab 11.03 
Betriebsurlaub.
Tel. 08553 1212; www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
im Winter geschlossen.
Racheldiensthütte:
im Winter geschlossen. 
Tel. 08553 979004
Dreisessel: 
Ab 14.12 von 9-17 Uhr 
Tel. 08556 350
Falkenstein:
geöffnet.
 Tel: 09925 903366

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schönberg, 
08554/96110

Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst in Bayern
  116 117
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Veranstaltungskalender 

12. Februar: Neues Feuerwehrauto kommt in St. Oswald an
18 Uhr feierlicher Empfang des neuen Feuerwehrautos der FF St. 
Oswald. Die Bevölkerung ist eingeladen sich das Feuerwehrauto 
anzusehen.

***
14. Februar: Wissenschaftliche Vortragsreihe
Ökosystemfunktionen von Mooren. 19 Uhr im Haus zur Wildnis. Vor-
trag von Prof. Matthias Drösler. Eintritt frei.

***
16. Februar: Reiterball
Reiterball der Freizeitreiter im Wirtshaus „zum Wichtl“. Live-Musik u. 
Showeinlagen. Tischreservierung unter 08553/979004. Beginn: 19 Uhr

***
23. Februar: Faschingsball der FF Riedlhütte
im Pfarrsaal in Riedlhütte. Beginn 20 Uhr. Eintritt 8 Euro.

***
23. Februar: Zwischen Bärnstein und Wolfstein
Ein sagenhafter-musikalischer Abend mit dem Mythenforscher Jakob 
Wünsch und der Birkenfelder Musi. Im Waldgeschichtlichen Museum. 
Beginn: 19 Uhr. Freiwillige Spende. Veranstalter: Pro Nationalpark 
Freyung-Grafenau und Kulturkreis Freyung-Grafenau

***

Öffnungszeiten:
- Hallenbad und Sauna Freyung: Dienstag und Donnerstag (je-
weils 14 bis 21 Uhr), Samstag (13 bis 19Uhr), sowie Sonntag von 14 
bis 19 Uhr. Dienstags ist Damensauna.
- Hallenbad Grafenau: Montag (16 bis 21 Uhr), Mittwoch und Frei-
tag (jeweils 14 bis 21 Uhr) sowie Sonntag von 13 bis 19 Uhr.
- Eislaufen in Freyung: Ab dieser Saision jeden Samstag Abend von 
19.30-21.30 Uhr Eislaufdisco.
- Eislauf Grafenau: jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag zur 
gewohnten Zeit Gelegenheit zum Eislaufen. Termine für die Wochen-
ende werden über die Tageszeitung bekannt gegeben und sind auch 
auf www.grafenau.de zu finden!

Tel.:

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut
med. Fußpflege

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Spendenaktion zum 20.-jährigen Ge-
schäftsjubiläum von Metzgerei Bau-
mann in Riedlhütte
Zum 20. jährigen Jubiläum unternimmt Metzgerei Fritz Baumann eine 
tolle Aktion. Pro Kilogramm Leberkäse, der im ganzen Jahr 2019 pro-
duziert wird, geht ein Betrag von 0,50 Euro als Spende an die Stern-
stunden e.V.
In gewissen Abständen wird der Spendenstand im Geschäft und auf 
der Facebook Seite bekannt gegeben. 
Also esst alle viel Leberkäse für einen guten Zweck.
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungs- und Entlastungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze § 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung
- Stomabehandlung

 Grüber Str. 1
 94481 Grafenau
 Tel: 08552 9744133
	 pflegedienst-yvonne@web.de

Faschingsball
der Freiwillige Feuerwehr Riedlhütte

am Samstag, den 23.02.2019
Beginn: 20 Uhr

Im Pfarrsaal Riedlhütte
Eintritt: 8 €

mit:

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, Barausschank

Kaiserstr. 2,
94556 Neuschönau bei VR Bank  
Tel: 0175 1206141

Öffnungszeiten:
MO/DI/DO/FR 9-18 Uhr 
MI 9-13 Uhr; 
SA 9-12  Uhr

Valentin am 14. Feburar nicht vergessen: 
Überrascht euere Liebsten mit tollen Blumen 

Am 26. Januar 2019 konnte Willi Riedl, das Gründungs- und Ehrenmit-
glied der Bayerwaldschützen Riedlhütte einen besonderen Tag feiern 
– seinen 80. Geburtstag. 
Willi Riedl gehört zu den wenigen noch lebenden Gründungsmitglie-
dern der Bayerwaldschützen Riedlhütte den er zusammen mit Ernst 
Strohmeier, Gerhard Pfeffer, Anton Köck und anderen Freunden am 
Heiligabend 1955 gründete. Über lange Jahre war er Kassier, 2. Schüt-
zenmeister und auch 1974 und 1975 erster Schützenmeister.
Beim Bau des Vereinsheimes half er tatkräftig mit und ist als „Haus-
meister“ auch heute noch sehr aktiv. Auch als guter Schütze wird Willi 
Riedl im Verein sehr geschätzt. Bereits 5 mal errang er das Amt des 
Schützenkönigs. Auch jetzt noch nimmt er an Gaurunden-Wettkämp-
fen und vereinsinternen  Veranstaltungen teil. Eine Aktivität im Verein 
ohne Willi geht gar nicht.  
Neben zahlreichen Auszeichnungen im Verein wurde er auch bereits 
vom  Schützengau Grafenau mit der Verdienstnadel in Gold, Silber 
und Bronze  sowie durch den Bayerischen Sportschützen Bund mit 
der Verdienstnadel „In Anerkennung“ (grün) ausgezeichnet.  Auch das 
Protektoratsabzeichen des Bayer. Schützenbundes wurde durch den  
Herzog von Bayern an Willi Riedl verliehen. Am meisten aber freut sich 
der Willi über die zahlreichen Jungschützen in Verein und ist sehr stolz 
wenn die Kinder schon von weiten „Grüß dich Willi“ rufen.  
War er doch jahrelang als Gaujugnedtrainer tätig, und so mancher, 
jetzt auch  schon älterer Schütze im Gau Grafenau erinnert sich gerne 
an das,  was der Willi Ihnen vermittelt und beigebracht hat.
Willi ist für seinen Verein ein Vorbild und Aushängeschild sonders 
gleichen.
Die Bayerwaldschützen Riedlhütte wünschen ihm zu seinem Ehrentag 
alles  Gute und hoffen, dass er ihnen noch lange erhalten bleibt. (HJ)

Willi Riedl- Das Urgestein der Bayerwaldschützen wird 80
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Poststr. 25
94568 St. Oswald

Tel.: 0151 22931067
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de
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